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Central Cineworld Diepholz
„Eternals“: 19.45 Uhr; „Die Rettung
der uns bekannten Welt“: 19.45 Uhr;
„Der Hochzeitsschneider von Athen“;

Filmpalast Sulingen
„Eternals“: 19.45 Uhr (3D); „Contra“:
20 Uhr„Die Rettung der uns bekann-
ten Welt“: 20 Uhr

Lichtburg Quernheim
„Die Unbeugsamen“: 17.30 Uhr; „Die
Rettung der uns bekannten Welt“: 20
Uhr

KINOPROGRAMM

HIER FINDEN SIE HILFE

ÄRZTLICHER BEREITSCHAFTSDIENST
Ärztlicher Notdienst zu erfragen unter Tel. 116 117
Zahnärztlicher Notdienst freitags ab 13 Uhr bis Montag, 8
Uhr, sowie an Feiertagen, Tel. 0 5443 / 929328
Augenärztlicher Notdienst zu erfragen beim Augenarzt
Tierärztlicher Notdienst zu erfragen beim Haustierarzt

APOTHEKEN-NOTDIENST
Für Diepholz, Barnstorf, Lemförde, Rehden und Wagenfeld:
Schloss-Apotheke, Diepholz, Bahnhofstraße 15, Tel. 05441/
6614
Für das Sulinger Land:
Burg-Apotheke, Siedenburg, Mühlenstraße 16, Tel. 04272/
1415

NOTRUFNUMMERN
Frauen- und Kinderschutzhaus 05441/1373
Hilfetelefon Gewalt gegen Frauen 08000/1160116
„SprachLos“ (Beratungsstelle gegen sexualisierte Gewalt),
0421/8091005, Mobil: 0178/2953443
Telefon-Seelsorge 0800/1110111 (kostenlos)
Weißer Ring (Hilfe für Kriminalitätsopfer), 0151/ 55164743
Gift-Telefon 0551/19240
Meldung gestohlener EC-Karten 116116

STÖRUNGSDIENST
Region Diepholz: Stadtwerke EVB Huntetal, 05441/903800
Sulinger Land: Gas – Westnetz, 08 00 / 0 79 34 27; Wasser –
Wasserversorgung Sulinger Land, 0 42 77 / 93 01 - 0; Strom –
Westnetz, 08 00 / 4 11 22 44

Kontakt
Redaktion Barnstorf (0 54 41)
Eberhard Jansen 90 81 47
Jannick Ripking 90 81 43
Telefax 90 81 51
redaktion.diepholz@
kreiszeitung.de

Bahnhofstraße 9,
49356 Diepholz

DAMALS

Vor 25 Jahren
Der Brauch des Martinszu-
ges ist in den vergangenen
Jahren in vielen katholi-
schen Gemeinden wieder
aufgelebt. So auch in der
Barnstorfer St. Barbara und
Hedwig-Gemeinde, wo Kin-
der Martinslieder sangen.

400 Seiten über die Geschichte eines Dorfes
Autor Ulrich Aumann bringt eine Chronik über Eydelstedt heraus / Verkauf startet heute

,Na gut, dannmachst du eben
die Dorfchronik von Eydel-
stedt.“ Und mit der beschäf-
tigte er sich eineinhalb Jahr-
zehnte: „15 Jahre habe ich an
der Chronik gearbeitet, na-
türlich nicht durchgehend,
aber da sind ungezählte Tele-
fonate, die ich geführt habe.
Meistens ging es dabei um
Bilder, denn die anderen In-
formationenhabe ichmir aus
den Archiven hier geholt.“
Für den Inhalt ist Aumann

zwar zu großen Teilen allein
verantwortlich, aber ganz oh-

ne Hilfe hätte er die Chronik
nicht erstellen können. „Das
ist mir ganz wichtig zu beto-
nen“, sagt er. In erster Linie
gilt sein Dank den Sponso-
ren, die mit finanzieller Un-
terstützung dafür sorgten,
dass das Buch gedruckt und
gebunden wurde. „Ohne die
Sponsoren wäre es schwierig
geworden“, meint der Autor
der Dorfchronik.
Dieses Buch soll vorerst das

einzige Projekt dieser Art
bleiben, erzählt Aumann. Die
durch den Abschluss der
Chronik neu gewonnene Zeit
will der Eydelstedter nun der
Kommunalpolitik widmen.
„Vor fünf Jahren bin ich we-
gen der Chronik aus dem Ge-
meinderat raus gegangen“,
so Aumann. „Jetzt bin ich
wieder dort reingewählt wor-
den.“ Und wurde prompt
zumehrenamtlichen stellver-
tretenden Bürgermeister von
Eydelstedt gewählt (wir be-
richteten).

heit, denn es sei kein wissen-
schaftliches Werk. „Dieses
Buch soll den Eydelstedter
Bürgern die Geschichte unse-
res Dorfes näherbringen“, er-
klärt der Heimatforscher, der
mit seiner Chronik keinerlei
kommerzielle Absichten hat:
„Ich will keine Gewinne er-
zielen.“
Auf die Idee, eine Chronik

über seine Heimat zu verfas-
sen, kam er durch seinen Bru-
der Ralf. „Er hat vor mir die
Wohlstrecker Chronik ver-
fasst. Da habe ich mir gesagt:

nicht jede alte Hausnummer
finden können.
Als Quellen für seine Dorf-

chronik zog Ulrich Aumann
hauptsächlich Akten und Do-
kumente aus den Kreis- und
Gemeindearchiven, Zeitungs-
berichte, Kirchenbücher, Ein-
wohnerlisten und Adressbü-
cher heran. „Aber auch Auf-
zeichnungen und Erzählun-
gen von Mitbürgern flossen
mit ein“, so Aumann. Aller-
dings bestehe bei der Chro-
nik kein Anspruch auf Voll-
ständigkeit oder Fehlerfrei-

entschloss er sich in dem Jahr
einen Schlussstrich zu zie-
hen. Vom Umfang her reiche
dieser Zeitraum allemal „Ey-
delstedt ist eine große Ge-
meinde“, sagt er.
In Eydelstedt habe es in die-

sem Zeitraum rund 240 Haus-
stellen gegeben. Eine ganz ge-
naue Zahl könne Aumann al-
lerdings nicht nennen, denn
„Häuslingshäuser von den
Bauerhöfen gehörten zu ei-
ner Hausnummer“. Im Um-
kehrschluss habe er bei sei-
ner Recherche aber auch

VON JANNICK RIPKING

Eydelstedt – 15 Jahre Arbeit
haben einen Abschluss ge-
funden: Die Chronik des Dor-
fes Eydelstedt ist fertig. Ab
heute gibt es sie zu kaufen.
Verantwortlich für den Inhalt
des Buches ist ein einziger
Mann: der Eydelstedter Hei-
matforscher Ulrich Aumann.
Die 400 Seiten des Buch be-

fassen sich mit der Geschich-
te des Dorfes zwischen 1852
und 1992. Der Autor erklärt:
„1852 gab es die große Volks-
zählung im Königreich Han-
nover, bei der jedes Haus und
jeder Bewohner namentlich
und mit Lebensalter festge-
halten wurde – auch in Eydel-
stedt.“ Das sei ein guter An-
fang für die Chronik. „Und
1992 wurden in Eydelstedt
Straßennamen mit neuen
Hausnummern eingeführt“,
sagt Aumann. Da er aller-
dings bis dahin mit den alten
Nummern gearbeitet hatte,

Autor Ulrich Aumann hat 15 Jahre an dem Buch über die Geschichte Eydelstedts gearbeitet. FOTO: JANNICK RIPKING 400 Seiten umfasst die Chronik des Dorfes Eydelstedt.

15 Jahre habe ich an der Chronik gearbeitet,
natürlich nicht durchgehend, aber da sind

ungezählte Telefonate, die ich geführt habe.
Meistens ging es dabei um Bilder,

denn die anderen Informationen habe ich mir
ja aus den Archiven hier geholt.

Ulrich Aumann,
Autor der Chronik des Dorfes Eydelstedt

Silvesterclub schlägt wieder zu
Dorfpokalschießen in Wohlstreck unter 2G-Regel

Die Verantwortung umden
reibungslosen Ablauf beim
Schießen lag in den Händen
von Wohlstrecks Schießwart
Felix Meyer mit seinem Hel-
ferteam.
Nach der Siegerehrung, die

Wohlstrecks Schützenpräsi-
dent Siegfried Brockmann,
der coronabedingte Langzeit-
könig Franz Köglsperger und
Schießwart Felix Meyer
durchführten, blieb jeder der
wollte, noch beim gemütli-
chen Besammeinsein am
Schießstand – verbundenmit
einem gemeinschaftlichen
Essen unter der 2G-Regel, teil-
te der Schützenverein mit.

rungspokal entgegen.
Zusätzlich schossen die

Teilnehmer um den von Fritz
Meyer gestifteten Wanderpo-
kal. Nach einem Stechen si-
cherte sich Bianca Meyer den
beliebten Pokal. Nebenbei
führte der Verein ein Preis-
schießen und Preisknobeln
durch.
Beim Preisschießen sicher-

ten sich Felix Meyer, Walter
Meyer und Bianca Meyer die
besten Stücke. Um Bares ging
es beimKnobeln. BiancaMey-
er, Helmut Meyer und An-
drea Köglsperger bewiesen ei-
ne glückliche Hand und wa-
ren am erfolgreichsten.

Wohlstreck – Der Silvesterclub
hat wieder zugeschlagen.
Nach einem Jahr coronabe-
dingter Zwangspause ge-
wann der Club wieder am
Schießstand des Schützen-
vereins Wohlstreck den Dorf-
pokal.
Im Kampf um die von Sieg-

fried Brockmann gestiftete
Trophäe haben die Teilneh-
mer mehrere Wettkampf-
schüsse abgebenmüssen, um
den Sieger zu ermitteln, teilt
der Verein in einer Pressein-
formation mit. Neben Kön-
nen war auch Glück beim
Knobeln gefragt. Nach einem
spannenden Wettkampf, an
dem sieben Mannschaften
teilgenommen hatten, kris-
tallisierte sich letztlich der
Vorjahressieger, der Silves-
terclub am Hochmoor mit
den Schützen Claudia Loh-
meier, Horst Meyer und Wal-
ter Meyer abermals als Ge-
winner heraus.
Auf den weiteren Plätzen

folgten die Damen I des
Schützenvereins, die Wohl-
strecker Direktvermarktung,
die Herren I, die Damen II des
Schützenvereins, die Gruppe
South Wohlstreck sowie die
zweite Herrenmannschaft
des Schützenvereins. Als ta-
gesbeste Schützin setzte sich
Claudia Lohmeier an die Spit-
ze und nahm demnach als
Anerkennung den Erinne-

Die Sieger vom Silvesterclub mit der tagesbesten Schützin
Claudia Lohmeier (4.v.l.), der Gewinnerin des Fritz-Meyer-
Pokals Bianca Meyer (5.v.l.), Schießwart Felix Meyer (l.), Ma-
jestät Franz Köglsperger (2.v.r.) und Präsident Siegfried
Brockmann (r.). FOTO: SCHÜTZENVEREIN

Preis und Verkaufstellen
Die Chronik ist in einer Auflage von 400 Stück erschienen. Je-
des Exemplar kostet 28 Euro und ist an folgenden Verkaufs-
stellen zu erwerben:
• Volksbank-Geschäftsstelle, Barnstorf, Lange Straße 4 bis 6,
• Kreissparkasse-Geschäftsstelle, Barnstorf, Bahnhofstraße 2,
• Stefans Gartenservice, Eydelstedt, Loge 23,
• Ulrich Aumann, Eydelstedt, Schweringhauser Straße 13,
• Bestellungen unter Tel. 05442/2196.

Alkohol: Fahrer leistet Widerstand
„Scheinbar schien dem

Mann die nun von der Polizei
getroffenen Maßnahmen
nicht zu gefallen und er leis-
tete während der Durchfüh-
rung der MaßnahmenWider-
stand“, heißt es im Polizeibe-
richt.

konnte den Mann an seiner
Wohnanschrift in Barnstorf
antreffen.
Die Beamten stellten laut

Polizeibericht fest, dass der
54-Jährige nicht unerheblich
unter dem Einfluss von Alko-
hol stand.

Barnstorf – Ein aufmerksamer
Zeuge teilte der Polizei am
Freitagabend gegen 20.10
Uhr mit, dass er in Barnstorf
ein Auto beobachtet habe,
dessen Fahrer offensichtlich
alkoholisiert ist.
Die hinzugerufene Polizei

Eydelstedt – Zu einem Ver-
kehrsunfall auf der Straße
von Barnstorf in Richtung
Eydelstedt/Gothel kurz vor
der Einmündung Meister-
straße wurden die Ortsfeu-
erwehren Barnstorf und Ey-
delstedt am Samstag gegen
11.30 Uhr per Melder und
Sirene alarmiert. Laut Be-
richt des Barnstorfer Feuer-
wehrsprechers Klaus Vehl-
ber war ein Auto aus unbe-
kannter Ursache von der
Straße abgekommen und
auf der Seite an einem
Waldrand liegen geblieben.
Die Insassin war unverletzt,
musste aber von der Feuer-
wehr befreit werden. Etwa
40 ehrenamtliche Feuer-
wehrleute waren unter Lei-
tung von Gemeindebrand-
meister Guido Schruth eine
Stunde lang im Einsatz.

Frau aus
Auto befreit

Aus diesem Auto musste
eine Frau in Eydelstedt von
der Feuerwehr befreit wer-
den. FOTO: FEUERWEHR/VEHLBER

Drebber – Gegen einen 23-
jährigen Mann aus Drebber
leitete die Polizei ein Ver-
fahren wegen des Verstoßes
gegen das Kraftfahrzeug-
steuergesetz ein. Während
der Kontrolle am Samstag-
abend gegen 23.50 Uhr in
Drebber auf dem Alten
Bahnhofsweg hatte eine
Streife laut Polizeibericht
bei einer Kontrolle festge-
stellt, dass der Mann seinen
ständigen Wohnsitz seit
mehr als zwei Jahren in
Deutschland hat. Allerdings
hatte er sein Auto mit aus-
ländischer Zulassung wäh-
rend dieser Zeit nicht umge-
meldet beziehungsweise in
Deutschland zugelassen.

Verstoße gegen
Steuergesetz

EINSATZBERICHT


